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Römische Triumphe
Es ist gewiß als ein sehr glücklicher Gedanke zu bezeich

nen wenn der Evangelische Bund der es sich zur Auf
gabe gemacht hat die protestantisch deutschen Interessen
egen die katholischen Uebergriffe zu vertheidigen nach
em Borbilde des Zeitalters der Reformation durch kurze

populäre Flugschriften für feine Ideen und Ziele Propa
ganda zu machen sucht

Bereits liegen uns fünf solcher Flugschriften vor die
aus der Feder namhafter Autoren geflossen zunächst
eine Darlegung der augenblicklichen kirchlichen und kirchen
politifchen Situation enthalten

Nächst der vortrefflichen Schrift Professor Beyschlags
Der Friedeuschluß zwischen Deutschland und Rom

welche eine geradezu musterhafte Darstellung jener jahr
hundertelangen Versuche der römischen Papstkirche Deutsch
land unter ihre Botmäßigkeit zu bringen enthält fesselt
unsere Aufmerksamkeit besonders die zweite Schrift Rö
mische Triumphe von Professor H Baumgarten
An der Hand der Geschichte wird hier der verderbenbrin
gende Einfluß des Jesuitismus auf das Leben der euro
päischen Völker in kurzer geistvoller Weise dargelegt und
der schlagende Beweis erbracht wie der in der römischen
Kirche zur Herrschaft gelangte Geist des Fanatismus und
der Unduldsamkeit sich überall im 16 17 und 18 Jahr
hundert nur als der große Völkerverderber insbesondere
als der blinde Zerstörer der Kultur des Wohlstandes und
der Macht der romanischen Völker erwiesen hat

In ansprechender Darstellung geht Baumgarten die Ge
schichte der einzelnen romanischen Völker durch überall
dasselbe Bild entrollend wie das geistige und wirthschaft
liche Leben z Th hochbegabter Völker von dem Todfeinde
aller menschlichen Freiheit dem Jesuitenthum langsam er
stickt und zu Grunde gerichtet wird

Als die Je5uiten ihr Regiment in Portugal began
nen zählte dieses kleine Land zu den reichsten der Welt
Seine überseeischen Besitzungen umspannten den Erdkreis
auch seine geistige Kultur stand in reicher Blüthe Nach
dem das Jesuitenregiment zweihundert Jahre in einer
Machtfülle wie sie der Gesellschaft Jesu nie und nirgends
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Berliner Stimmungsbilder
Werden Sie sich s auch ansehen Na selbstver

ständlich Es wird ein schöner Andrang werden
Ja die Zeitungen machen ja genug Wesen davon
Das kam ihnen so recht gelegen Ein fetter

Bissen in der Zeit der sauren Gurke Was halten
Sie denn von der ganzen Geschichte Nun s ist
ein Unicum Ich finde viel Lärm um Nichts
Das ist wohl doch zu schroff gesagt Nein nein

ich hab ja eine Photographie gesehen Eine Photo
graphie Ja meine Frau hat sich eine gekauft sie
war zu neugierig Photographien giebt s jetzt schon

Ueberall in allen Läden ich sage Ihnen ein ausge
zeichnetes Geschäft Dann seh ich mir die Sache
auf der Photographie an Brauche dann nicht um dreie
srüh aus dem Bette und nach dem Kreuzberg Ja
um Alles in der Welt was wollen Sie denn da und so
früh Aber lieber Freund haben denn die heißen
Tage bei Ihnen so gewirkt Vergessen Sie denn ganz
daß man es da am besten sieht Ich bitte hat
Heringsdorf einen so üblen Einfluß auf Ihr Gedächtniß
gehabt In der Leipzigerstraße sieht man es und zwar
den ganzen Tag Beide zu gleicher Zeit nachdem sie
sich starr angeblickt Was meinen Sie denn Der
Eine Ich spreche von der Sonnensinsterniß am
Freitag Der Andere Und ich vom Nors iinxsra
tor dem Bilde von Frau von Preuschen Schmidt

Das sind die beiden Themata die gegenwärtig hier am
meisten behandelt werden umsomehr da sich jetzt aller
Orten Freunde und Bekannte treffen die sich seit längerer
Zeit nicht gesehen und sich gegenseitig mit der Frage be
stürmen Was giebt s Neues Und wie bequem sind
da die beiden Plauderstoffe Sonnensinsterniß und

imxsrator man hat so viel davon gehört daß
der Redefluß ohne Stocken hinrauscht und nur der Mund
nicht der Kopf angestrengt zu werden braucht Lange
werden sie freilich nicht vorhalten diese Themata Berlin
geht ja über Alles rasch zur Tagesordnung über und
letzlere besteht gewöhnlich aus dem allerneuesten interessan
ten Klatsch der schnell wieder von seinem Nachfolger
und so immer weiter das ganze Jahr hindurch ver
drängt wird Es muß schon etwas ganz Apartes
Passiren um auch nur eine Woche hindurch unsere Ein
wohn cschaft zu unterhalten die große Stadt hat ein
schlechtes Gedächtniß und so Mancher der gelegentlich eine
ganze Seite der Chronik skandaleuse Berlins ausgefüllt
und dessen Name in Aller Munde war taucht plötzlich
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zu Theil geworden gewaltet hatte war das reichste in
das ärmste das lebendigste in das todteste Land verwan
delt worden Die Rückkehr dieses Leichnams zum Leben
begann erst als Pombal den Jesuiten Krieg auf Leben
und Tod ankündigte und denselben mit jener blutigen
Unbarmherzigkeit führte welche das natürliche Ergebniß
ihrer Erziehung war

Die gleiche Erscheinung bietet Spanien Als die
Jesuiten dort ihren Einzug hielten stand es an der Spitze
der Welt Spanische Kriegskunst spanische Diplomatie
spanischer Unternehmungsgeist waren über alle Völker
Meister Die Schätze Indiens sechzig Jahre lang sogar
die Schätze beider Indien standen ihm zur Verfügung
Da kam die jesuitische Reaktion mit Inquisition und Schei
terhaufen ins Land Die evangelische Lehre ward erstickt
Ausschließlicher schärfer als je wurde das Leben und Den
ken des spanischen Volkes der Zucht Roms unterworfen
Philipp II umspannte die Welt mit seiner fanatischen
Gläubigkeit welche ihn freilich nicht davor bewahrte daß
die Kirche auch unter ihm über diokletianische Ver
folgung klagte Nachdem er mehr als vierzig
Jahre die Mittel seines Weltreiches für die Ausrottung
der Ketzerei aufgeboten hatte brach er ohnmächtig zusam
men Mit ihm sein Reich Der Kampf für Rom hatte
Spanien zu Grunde gerichtet Seine schwachen Erben
gingen nichtsdestoweniger denselben Weg fanatischer Katho
lizität fort Nach weiteren hundert Jahren war diese
gläubigste aller Dynastien physisch wie geistig erschöpft
Die neuere Geschichte kennt keine ergreifendere Tragödie
als dieses Versinken des hochbegabten mit allen Gütern
der Erde verschwenderisch ausgestatteten Volkes

Zahlreiche Versuche sind seitdem gemacht worden das
abgestorbene spanische Leben zu erneuern Aber allen
diesen Versuchen hat das gefehlt was allein ein gesundes
Volksleben zu erzeugen vermag sittlicher Ernst geistige
Klarheit ruhige Folgerichtigkeit Zwischen die Ex
treme eines hohlen Radikalismus einer leeren Frivolität
und einer dumpfen oder ekstatischen Bigotterie gestellt be
wegt sich das spanische Geistesleben in rastlosen aber im
mer gleich unfruchtbaren Uebertreibungen Die katholische
Kirche hat für dies jammervolle Dasein keine Arznei

Bon einem ähnlichen Schicksal ward Frankreich er
eilt seit es unter Ludwig XIV den Protestantismus
unterdrückte und sich zum Vorkämpfer des unduldsamen
jesuitisch beeinflußten Katholizismus machte Frankreich
nahm gewissermaßen die Rolle Spaniens auf und ward
der Mittelpunkt der jesuitischen Herrschaft Treffend
zeigt Baumgarten auch hier wie der Jesuitismus der so
oft für ein Bollwerk gegen die Revolution von verblen
deten Regierungen gehalten wurde recht eigentlich die
Völker zur Revolution reif macht Mit der Bulle
IlrüAöiüwL meinte der Jesuitismus die französische Kirche zu
unbedingter Fügsamkeit zu unterwerfen Der dadurch entzün
dete Kampf zwischen Parlamenten und Jesuiten hat wesentlich

wieder vergnügt an der gesellschaftlichen Oberfläche auf und
plätschert harmlos wieder im Unterhaltungsstrudel mit
als ob er der Reinste der Beste der Menschen wäre

Ebenso wie es mit einzelnen Personen geht so gehts
hier auch mit einzelnen Ereignissen wie bald sind
sie vergessen wie sehr wundert man sich wenn man durch
irgend einen Zufall später daran erinnert wird daß sie
jemals so viel Spektakel erregen konnten Das wird
denn auch mit der jetzt so großen Tintenaufwand verur
sachenden Angelegenheit zwischen der Jury der Kunst Aus
stellung und Frau von Preuschen Schmidt der Fall sein
Die Jury hatte nicht Recht indem sie jenes Gemälde zu
rückwies denn so schlecht ist es nicht und die Malerin
hatte noch weniger Recht es mit so kolossalem Reklame
tamtam separatim auszustellen denn so gut ist es nicht

das ist das Urtheil des Publikums und die allge
meine Kritik kann sich noch kürzer fassen taut äs bruit
xour uns omslötts

Nein da wird uns die Sonnensinsterniß hier mehr Ver
gnügen machen Vergnügen so höre ich die Leser
fragen Freilich Vergnügen oder denken Sie denn meine
liebenswürdigen Damen und Herren daß hier die ehrsamen

Einwohner Berlins schon um drei Uhr die Federn ver
lassen werden Nein die Federn nicht aber die
Kneipen Das wird ein scharfer Abend und eine heiße
Nacht werden denn die Wirthe werden sich die Verfügung
des Eisenbahnministers als Norm nehmen und gleich den
Bahnhöfen die Pforten ihrer Biertempel weit aufstehen
lassen kommt herein die ihr durstig seid und euch die
Sonnensinsterniß betrachten wollt Ei das wird ein ver
gnügtes Leben in den ersten Morgenstunden des Freitag
hier sein und die dem Kreuzberge naheliegenden Straßen
werden glauben sie hätten sich in der Zeitrechnung geirrt
es sei nicht August sondern Mai und der Bock sei eben
eröffnet

Der Kreuzberg dieser bedeutende Höhenzug in der
nächsten Umgebung der Hauptstadt wird am 19 August
wiederum einen seiner Glanztage haben denn in aller
Frühe des genannten Tages werden ihn Tausende und
Abertausende zum Zielpunkte ihrer Morgenpromenade
wählen Mit höchster Spannung wird man den Eintritt
des seltenen Ereignisfes erwarten und alle denkbaren
Arten der Kritik wird sich die gute Sonne von den stets
urtheilslustigen Berlinern gefallen lassen müssen Der
Ausspruch welchen jener Spreeathener auf dem Rigi als
Antwort seinem Nachbar ertheilte der ihn während des
Sonnenaufganges fragte ob dies nicht einzig schön sei
Wat nützt det mir allens wenn ick nich den Kreuzberg

seh wird oft genug dabei zitirt werden denn er spottet

Donnerstag 18 August 1887

dazu beigetragen die französischen Geister für die Revolu
tion reif zu machen Gegen den von den Vätern Jesu
geübten Druck empörte sich ihr Zögling Voltaire sein
DorasW ist eine Frucht ihrer Bildung Sie

haben im französischen Volke die Stimmung genährt
welche dann in der französischen Revolution zur Ver
nichtung der Kirche führte Statt des bigotten Aber
glaubens zog nun der glaubenslose politische Radikalis
mus in das Land Ludwigs XIV ein dem es freilich
ebenfalls nicht gelang den französischen Zuständen Halt
und Sicherheit zu geben Die bitteren Erfahrungen die
Frankreich und die Welt mit dem atheistischen Terroris
mus und seinem Erben Napoleon machten haben jenen
merkwürdigen Umschwung erzeugt welcher den in Frank
reich vernichteten Katholizismus zu neuer Macht führen
sollte Man sah in Rom ein Bollwerk gegen die Revo
lution und die päpstliche Diplomatie wußte geschickt diesen
Glauben der vor einem neuen Umstürze der Throne zittern
den Staatsmänner der Restauration zu benutzen So
bot Carl X die Hand zur Herstellung eines Zustandes
der eine Verneinung alles seit hundert Jahren Geworde
nen bedeutete Das Volk Voltaires sollte Betbruder
werden

Dieser unvernünftigsten Reaktion die jemals versucht ward
folgte die Strafe auf dem Fuße Hier sowohl wie in
Italien und Spanien trieb es der restaurirte Katholizis
mus so arg daß sechs Jahre nach der Wiederherstellung
des jesuitischen Einflusses und der Inquisition der größte
Theil des katholischen Europas abermals eine Beute der
Revolution wurde Mit den Julitagen des Jahres 1830
wurde die Revolution für immer zur Herrin Frankreichs

Wenn diese verderblichen Wirkungen des jesuitischen
Katholizismus sich im politischen Leben Italiens am
wenigsten fühlbar machen so liegt dies darin daß man
sich gerade hier am Heimathsitze des Katholizismus am
gleichgültigsten gegen die römische Kirche zu verhalten
pflegt Das italienische Volk ist der Zucht der katholi
schen Kirche längst entwachsen Dieser religiösen Unem
pfindlichkeit verdanken es die Italiener daß sie seit ihrer
nationalen Wiedergeburt von der langen klerikalen Herr
schast weniger geschädigt erscheinen als die übrigen Ro
manen Dies sind die Triumphe Roms Die ihm
verfallenen Völker haben das Vertrauen mit dem sie sich
der vom Jesuitenorden beeinflußten katholischen Kirche in
die Arme geworfen haben mit dem Verlust ihrer Macht
ihres Wohlstandes ihrer politischen Kraft und Tüchtigkeit
bezahlt Unfähig geordnete Zustände zu schaffen außer
Stande ihr nationales Leben durch eine religiöse Reform
neu zu beleben dem sittlichen Selbstbewußtsein des Volkes
wieder Halt und Kraft zu verleihen schwanken sie haltlos
zwischen Unglauben und Aberglauben zwischen Gleichgül
tigkeit und Bigotterie zwischen Revolution und Reaktion
zwischen Anarchie und Despotismus

Wolfgang Eisenhart

gern über seinen Kreuzberg der richtige Berliner aber
trotz seines Spottes möchte er ihn doch nicht missen um
keinen Preis dazu verknüpfen sich viel zu viel Erinnerungen
mit ihm In dem Leben des Berliners spielt der Kreuz
berg eine bedeutende Rolle als Knabe tummelt er sich
hier oben auf den weiten Sandflächen in Ritter Indianer
und Räuberspielen herum als Jüngling in des Königs
Rock marschirt er oft genug hier hinaus im Paradeschritt
vor seinem obersten Kriegsherrn defilirend als Mann
finden wir ihn hier wieder im schattigen Garten des Tivoli
Restaurants oder im lärmdurchhallten Saale der Bock
brauerei als Greis vielleicht wird ihm die letzte Ruhestätte
auf einem der Kirchhöfe bereitet die sich unterhalb des
Berges hinziehen

Alle Die welche seit längerer Zeit nicht hier oben
weilten werden erstaunt sein über die Veränderungen
welche der Kreuzberg mit seiner Umgebung erfahren hat
Das viele Tausend Centner schwere Befreiungs Denkmal
ist mit Ueberwindung eminenter Schwierigkeiten um etwa
20 Fuß gehoben und auf einen von mächtigen Stein
quadern gebildeten kolossalen Unterbau gestellt worden der
in seiner Massigkeit und seinem Bau an eine kleine Cita
delle erinnert Treppen führen von verschiedenen Seiten
hinauf und der Anblick den man von dem Plateau bei
klarer Morgenstimmung über die Stadt hat ist ein ganz
einziger So weit das Auge reicht nichts als ein
riesiges Häusermeer aus dem die Kuppeln und Thürme
der verhältnißmäßig wenigen Kirchen hervorragen aber
jede einzelne deutlich erkennbar hier vor uns die schlanke
Spitze der noch im Bau begriffenen Kreuzkirche weit
hinten die Kuppeln der Gendarmen Thürme dann das
Quadrat des königlichen Schlosses auf der Kapelle desselben
das goldfunkelnde Kreuz daneben der Dom und dahinter
rothleuchtend der viereckige Thurm des Rathhauses Weiter
reicht die Sehkraft des Auges nicht eine graue steinerne
Häufermasse nur ist erkennbar aber sie umfaßt gerade die
volkreichsten Stadtviertel und streckt sich bis zu den im
Osten und Norden liegenden Dörfern aus Im Vorder
grunde erheben sich wie ungeheure Backöfen der AnHalter
und der Potsdamer Bahnhof Eisenbahntrains wie Kinder
spielzeug aussehend kommen angebraust und verschwinden
in den gigantischen dunkelgähnenden Oeffnungen links
von diesen Bahnhöfen ziehen sich die neuen in den letzten
beiden Jahren entstandenen Häuserquartiere hin welche die
Verbindung des Westens mit dem Südwesten herstellen
und auch direkt am Fuße des Berges wo noch vor kurzem
freies Feld war auf dem die Knaben lustig ihren Drachen
in die Höhe steigen ließen nichts wie Häuser vier fünf
sechs Stock hoch
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Standesamt Halle a S Meldung vom 16 August

Aufgeboten Der Schneider Friedrich Wilhelm Kunze und
Magarethe Helene Grentz Fleischergasse 45

Eheschließungen Der Fleischer Gottlieb Gustav Kieseler
Augustastraße 6 und Marie Therese Stöckigt Forsterstraße 40

Geboren Dem Schlosser Otto May Spitze31 IT Minna
Marie Elisabeth Dem Schuhmacher Karl Thiemar Spitze
19 1 T Amalie Elsa Frieda Dem Handarbeiter Wilhelm
Krüger Merseburgerstraße 30 1 S Richard Paul Dem
Handarbeiter Gottfried Zimmermann Spitze 19 1 T Lina
Jda Dem Bankdirektor Gustav Böttcher kl Steinstraße 5a
1 S Andreas Ernst Gustav Dem Maler Theodor Bern
hardt Martinsberg 11 1 T Rosa Dem Portier Friedrich
Unger Friedrichstraße 13 IS Dem Müller Karl Franz
Langrock Steg 3 1 T Mathilde Anna Dem Schuhmacher
Friedrich Siebert Taubenstraße 6 1 T Frieda Agnes

Gestorben Des Zuschneider Georg Baldszun T Johanna
Dorothea 9 M Böllb Weg 3 Des Arbeiter Robert Künst
ler T Caroline 1 I 4 M 3 T Ludwigstraße 6 Des Por
tier Friedrich Unger S 10 Std Friedrichstraße 13 Des
Schmied Hermann Brxder T todtgeb und Ehefrau Bertha
Amalie Emma geb Mehl 30 I 10 M 4 T an der Glauch
Kirche 13 Des Maurer Georg Dotzel T Emilie Anna 2
M 22 T Oberglaucha 49 Des Fleischermeister Emil Traut
mann T Elise Clara 11 I 3 M 13 T Fleischergasse 32
1 unehel T

Ähre Majestät die Kaiserin berührte bei ihrer
Durchfahrt nach Berlin gestern Nachmittag auch unsere
Stadt bei der Ankunft des von unserer Landesfürstin be
nutzten Extrazuges welcher um 4 Uhr 30 Minuten auf
der Thüringer Seite des Bahnhofes einfuhr erschollen
von der versammelten Menschenmenge brausende Hochs
für welche die hohe Frau durch huldvolles Kopfneigen
ihren Dan ausdrückte Auch nachdem der Zug auf die
Magdeburger Seite übergeführt war setzten sich die be
geisterten Hochs der zahlreichen Anwesenden unter dem
dankenden Gruß der Kaiserin fort bis nach einem Aufent
halt von etwa 10 Minuten der Zug die Halle verließ

sSedanfeU Die Vorstände des V und IV com
munalen Wahlbezirks Vereins halten am 23 d Mts
wegen der gemeinsamen Feier des Sedansestes eine Sitzung
ab Der III communale Wahlbezirksverein feiert das ge
dachte Fest im Paradiesgarten Ob der I und II
Bezirksverein sowie der Bürgerverem für städtische In
teressen und der Communalverein Süd und West
besondere oder gemeinsame Sedanseiern abhalten ist inner
halb der Vereine noch nicht entschieden

I Der hiesige Zweigverein deutscher Privat
beamten unternimmt am Sonntag den 21 August eine
Excursion nach den Waldpartien bei Schkeuditz unter
Benutzung der Eisenbahn bis dahin Die Abfahrt vom
hiesigen Bahnhofe erfolgt Nachmittags 1 Uhr 24 Min
Zur Ausgabe gelangen sogenannte Coupee Billete

Sogenannte Schlußscheine zu Prämien
los sen werden neuerdings in der Provinz wieder vielfach
angeboten Es wird hierbei die Unkenntniß des Publi
kums wie verschiedentlich festgestellt worden ist in
der Weise ausgebeutet daß die Schlußscheine selbst als

Loose angepriesen und abgesetzt werden Den Abnehmern
meist Frauen wird vorgespiegelt daß bei der demnächstigen
Ziehung die Aussichten zum Gewinn außerordentlich groß
seien daß sie ungünstigen Falles die Einlage MÜckbekämen
und nur die Zinsen verlieren könnten Diese Schlußscheine
sind weiter nichts als ein Vertrag welcher mit dem be
treffenden Bankhause geschlossen wird in welchem man sich
verpflichtet in vielen aufeinander folgenden Monaten eine
große Summe zu zahlen um schließlich diejenigen Prämien
loose zu bekommen welche auf der Vorderseite des Schluß
scheins namhaft gemacht worden sind Bemerkt sei daß
man derartige Loose bei jedem Bankier kaufen kann und
daß der Tageskurs kaum ein Drittel der ganzen Summe
der Ratenzahlungen beträgt Es wird wiederholt vor
Ankauf solcher Scheine gewarnt denn den Abnehmern wird
es in den meisten Fällen lästig oder auch unmöglich die
vorgeschriebenen kontraktlichen Bedingungen zu erfüllen
die Ratenzahlungen werden eingestellt und in Folge dessen
gehen die Einzahlungen verloren Das Hausieren mit der
artigen Schlußscheinen auf Prämienloose ist übrigens durch
die Gewerbeordnung verboten

Vom Oberbergamts Bezirk Halle Einer Ueber
sicht der Ergebnisse der Salz und Kohlenproduktion im betreff
Bezirk während des zweiten Kalendervierteljahres ist Folgendes
zu entnehmen Salzproduktion 1 Steinsalz in 4 betriebenen
Salzwerken wurden bei einer mittleren Belegschaft von 613
Mann gefördert und Prodnzirt 46235 t gegen das Vorjahr
9694 dazu der Bestand am Beginn des Vierteljahres 7468 t
Der Absatz betrug 44966 t geg Vorj 9732 t 2 Kali
salz in 5 Werken mit einer mittleren Belegschaft von 2834
Mann gefördert 184 692 t geg Vorj j 9053 dazu Bestand
4035 t Der Absatz belief sich auf 184017 t gegen Vorj
7457 t 3 Siedesalz man Produzirte in 7 Werken mit 749
Mann mittlerer Belegschaft 26600t gegen 29184 im Vorj
dazu Bestand 10145 t Der Absatz zeigt 23853 t gegen 23676
in 1886 4 Vieh und Gewerbesalz man förderte 2766 t
gegen 5755 im Vorjahre Bestand war 281 t Der Absatz er
gab 2912 t gegen 1886 2908 t Kohlenproduktion 1 Stein
kohlen Beschäftigt waren auf 3 Werken 134 Mann der Durch
schnittspreis für eine Tonne Kohlen stellte sich auf 9,24 Mark
der im 2 Kalendervierteljahr verkauften Kohlen au 35390 Mk
Gefördert wurden einschließlich Uebermaß 5336 t gegen 4867 in
1886 der Bestand zeigte 949 t der Absatz 3823 t gegen 2829 t
im Vorj 2 Braunkohlen 286 Werke mit 20 044 Mann mitt
lerer Belegschaft förderten tnel Uebermaß 2751066 t gegen
2680362 in 1886 hierzu der Bestand von 355227 t Der Ab
satz ergab 2575201 t gegen 2492553 im Vorjahre Der Preis
der Tonne war 2,52 Mk Der Werth der gesammten im zweiten
Kalendervierteljahr verkauften Braunkohlen beläuft sich auf
6494258 Mark

Die Bierseidel Deckels welche über 10 /g Blei
enthalten müssen mit dem Inkrafttreten des neuen Ge
setzes über den Verkehr mit blei und zinkhaltigen Gegen
ständen beseitigt werden Das Gesetz tritt am I Oktober
in Kraft

sDes Spielzeuges beraubt Wie uns mitge
theilt wird wurde am 13 d Mts einem dreijährigen
Knaben Schülershof 19 wohnhaft in genannter Straße
eine Kinder Hohlkarre braun gestrichen und gestern ein
Kinder Rollwagen blau gestrichen entwendet

Unglückssälle In der Maschinenfabrik von
Wegelin und Hübner Hierselbst kam gestern der Dreher

Unmittelbar unterhalb des Kreuzberg Denkmals breitet
sich der schöne schattige Garten des an Concert Abenden
von zahlloser Menschenmenge besuchten Tivoli Etablisse
ments aus hier wie jenseit der Straße auf dem Bock
wird jahraus jahrein für Stillung des Durstes der Ber
liner gesorgt Und er ist nicht unbeträchtlich dieser Durst
Das zeigten von Neuem die letzten sonnendurchglühten
Sonntage wo thatsächlich in verschiedenen Lokalen die Bier
vorräthe absolut ausgetrunken wurden und die Wirthe
deshalb ihre gastlichen Hallen früher als es ihnen erwünscht
war schließen mußten Die Statistik kümmert sich ja heut
zutage um alles sie sagt klipp und klar wieviel Bier durch
schnittlich im Jahr auf jeden Berliner kommt 167 Li
ter Das ist nicht zu viel der Münchener ist dem Berliner
weit über mit seinen 756 Litern pro Kopf und Jahr

Daraus erklärt sich vielleicht auch die Überschwemmung
Berlins mit Münchener Bier denn der Münchener ärgert
sich natürlich über die Solidität des Weltstädters und schickt
ihm die verschiedenartigsten Versucher die sich harmloser
wohlklingender Namen bedienen als da sind Pschorr
Augustiner Weihenstephan Leistbräu Eolosseum Spaten
Löwenbräu Eberl St Anna und dergleichen mehr Und
diese bayerischen Gäste haben wirklich eine recht wohlwol
lende Aufnahme gefunden in der sonst so abweisend sich
verhaltenden nordischen Hauptstadt und flugs haben sie
sich wohnlich eingerichtet in palastähnlichen Bauten und
empfangen nun dort die Schaaren der Anhänger und
Freunde des einflußreichen Herrschers Gambrinus Trotz
der übergroßen Concurrenz wird ein Bräu nach dem an
deren eröffnet und der noch vor wenigen Jahren fast ganz
bierlose Westen erfreut sich einer besonderen Vorliebe der

Münchener Brauereien Bezeichnender wie lange Erklärun
gen ist ein Zwiegespräch welches kürzlich der Schreiber
dieses mitangehört Wo wohnen Sie eigentlich ich
möchte Sie nächstens besuchen An der Potsdamer
brücke Ja da sind aber viele Straßen und Häuser

O Sie finden mich gleich ich wohne in dem Hause
in dem keine Kneipe ist In unmittelbarster Nähe der
Potsdamerbrücke liegen etwa zehn Bräus und wer Abends
mit den solidesten Absichten seinen westlichen Penaten zu
steuert der erlebt fast immer die Wahrheit der homerischen
Worte Wer der Scylla entgeht fällt der Charybdis an
heim etwas freier umgedichtet Wer dem Spaten ent
geht fällt auf den Pschorr noch herein

Paul Lindenberg

Kleine Mittheilungen
sDie Ricinuspflanze welche in Blumentöpfen ans

Fenster gestellt schon durch ihren Geruch die Fliegen vom Zim

mer fernhalten soll ist neuerdings wieder als Mittel gegen Be
lästiguug durch Fliegen während der heißen Sommermonate
empfohlen scheint aber doch nicht so recht wirksam zu helfen
wie aus einem Klaggedicht Der famose Ricinus hervorzu
gehen scheint das ein Hallischer Fliegenfeind sich geleistet und
folgendermaßen lautet

Wenn die Fliegen dich genieren
Mußt du deine Wohnung zieren
Diesen Rackern zum Verdruß
Mit der Pflanze Ricinus

Also stand s zu lesen neulich
In der Zeitung deshalb eilig
Wandt zum Gärtner ich den Fuß
Wegen eines Ricinus

Ha wie wollt ich nun die Fliegen
Schnell aus meiner Wohnung kriegen
Denn entweichen müssen sie
Vor dem Duft des Ricini

Rasch die Fenster aufgerissen
Daß die Viehcher Rath sich wissen
Wenn bald Alles flüchten muß
Vor dem schlimmen Ricinus

Mich ein wenig zu erfrischen
Ging ich kneipen nun inzwischen
War ja Alles jetzt in Schuß
Mit bewußtem Ricinus

Bei der Rückkehr welch Vergnügen
Fand ich sicker frei von Fliegen
Mein geliebtes Tnscnlum
Durch besagten Ricmum

Doch mit des Geschickes Mächten
Ist kein Fliegenbund zu flechten
Das erfuhr ich leider oh
Heut noch mit dem Nicino

Bei der Heimkehr welch Gesumme
Welch entsetzüches Gebrumme
Welch ein Leben sum sum sum
Um den Ricinus herum

Fünfmalhnnderttausend Fliegen
Die denselben frech bestiegen
Senkten gierig ihren Rüssel
In den Saft des Ricinüssel

Eine halbe Viertelstunde
Stand ich da mit offnem Munde
Just wie ein Miraculum
Starrt ich an den Ricinnm

Endlich hat es mir gedämmert
Daß ich gräulich war belämmert
Und gelangte zu dem Schluß
Hokuspokus Ricinus

fVon der Sparsamkeit unseres Feldmarschalls
Moltkej weiß die Schweidnitzer Zeitung Kreisau das
Gut des Grafen Moltke liegt bekanntlich in der Nähe von
Schweidnitz folgende hübsche Anekdote zu erzählen für die
wir dem genannten Blatt allerdings die Bürgschaft überlassen
müssen Graf Moltke besuchte von seinem Gute Kreisau jüngst
auf einem semer Ausflüge einen Gustwirth und ließ sich ein
Glas einfaches Bier einschänken Der Wirth führte nur das
sogenannte einfache Bier und ausnahmsweise auch einmal Dop

lehrling Lücke aus Böllberg dadurch zu Schaden daß er
bei seiner Beschäftigung an der Bohrmaschine von dem
Support erfaßt und gegen eine in der Nähe befindliche
Säule geschleudert wurde Mehrfache Quetschungen am
Oberkörper machten die Aufnahme des Lehrlings in die
Königl Klinik nothwendig Der bei der Pfännerfchaft
lichen Saline Hierselbst angestellte Zugführer Brömme aus
Passendorf verunglückte gestern Abend dadurch daß ihm
beim Einfahren von Kohlen in die Hartig sche Wollwäscherei
eine Lowry direkt in den Rücken gefahren wurde so daß
derselbe zwischen den Wagen und einen Thorpfeiler ge
rieth und erhebliche Quetschungen des Oberkörpers erlitt
Auch in diesem Falle machte sich die Aufnahme des Ver
unglückten in die gedachte Anstalt erforderlich

sPolizeinachrichten Seit Dienstag den 9 ds
Mts hat sich der 12 Jahr alte Sohn des Arbeiters
S ma rsik Julius mit Namen aus der elterlichen Wohnung
entfernt und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt Nach
richten über den Verbleib des Knaben möge man an die
Polizeibehörde gelangen lassen

Allgemeiner deutscher Handwerkertag
Dortmund den 14 August 1337

Anläßlich des hier stattfindenden Allgemeinen Deutschen Hand
werkertages sind in den Hauptstraßen Ehrenpforten errichtet
und fast sämmtliche Gebäude beflaggt und bekränzt Unter
äußerst zahlreicher Betheiligung wurden Nachmittzgs im großen
Saale des Kühn schen Etablissements die Verhandlungen vou
dem ständigen Vorsitzenden des Allgemeinen Deutschen Hand
werkerbundes Fabrikant Billing München mit einem drei
fachen Hoch auf den Beschützer und Förderer des deutschen
Handwerks Sr Majestät den Kaiser Wilhelm den Siegreichen
eröffnet

Vertreten sind 350 Delegirte von Innungen aus allen Thei
len Deutschlands U A bemerkte man die Reichstags Abge
ordneten v Schorlemer Nlst und Biehl Nachdem Fabrikant
Billing München zum ersten und Gelbgießermeister Schmidt
Dortmund zum zweiten Vorsitzenden gewählt worden waren
hielt Herr von Schorlemer Alst eine längere humorvolle An
sprache die zum Oesteren durch lebhafte Beifallsrufe unter
brochen wurde Zum Schluß ward vom Redner betont daß
die Handwerker an der Förderung der obligatorischen Jnnunge
und des Besähigungs Nachweises unverbrüchlich festhalten
müßten Sie dürften um so weniger in ihrer Agitation nach
lassen da Se Majestät der Kaiser in der bekannten Thronrede
gesagt Dem Handwerke muß sein Recht werden Es gelte
daher auf dem Boden einer Kaiserlichen Verheißung fortzuar
beiten vor Allem aber müsse man sich von jeder konfessionellen
Hitze fernhalten Nur wenn die deutschen Handwerker in Einig
keit und Frieden zusammenarbeiten würden sie das sich gesteckte
Ziel erreichen

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete Die all
gemeine deutsche Handwerkerbewegnng deren bisherige Erfolge
und Ziele Die Redner die hierzu das Wort ergriffen waren
bis auf einen der in den angestrebten Innungen keine Besser
ung der socialen Frage erblicken konnte für die Festhaltung an
den auch vsn Herrn v Schorlemer befürworteten Forderungen
der Handwerker

Es gelangte endlich eine von dem Tischlermeister Hemze
Hannover beantragte Resolution zur Annahme wonach me
Handwerksmeister in allen Orten Deutschlands aufge ordert
werden Fachiunnngen zu gründen und dem allgemeinen deut
schen Handiverkerbunde behufs Wiederaufrichtung des Hand
werks beizutreten

Pelbier welches in dortiger Gegend sehr beliebt ist Von erste
rem kostet ein Glas 5 Pfennig von letzterem aber 10 Pfenmg
Der Wirth glaubte nun dem Herrn Grasen das bessere Bier
vorsetzen zu sollen was auch geschah Feldmarschall Graf
Moltke welcher bei diesem Wirth schon zu öfteren Malen Ein
kehr gehalten legte nachdem er das Bier getrunken und sich
lobend über dasselbe ausgesprochen hatte ein Zehnpfennigstuck
auf den Tisch in der Erwartung daß der Wirth 5 Piennig
herausgeben würde Da nun der Wirth das Gelditnck dankend
einsteckte und nichts herausgab empfahl sich Graf Moltke ohne
ein Wort zu verlieren An einem der nächsten Tage kehrte der
Feldmarschall wiederum wie gewöhnlich bei dem Gastwirthe
ein nnd verlangte ein Glas Bier Vor der Abfahrt ivurde der
Wirth gerufen und Moltke sprach zu demselben ch habe
Ihnen beim letzten Hiersein 10 Pfennig gegeben und da Sie
mir Nichts Herausgaben so habe ich noch 5 Pfennig gut womit
das heutige Glas Bier bezahlt ist Auf die Bemerkung des
Wirths daß es ja Doppelbier gewesen sei welches 10 Pfennig
koste erwiderte Feldmarschall Graf Moltke Ich habe ja kern
Doppelbier bei Ihnen bestellt Sprach s und fuhr lächelnd
Von dannen

fDas Göttinger Universitätsjubiläum und die
Sonnensinsterniß vom 19 August diese beiden Er
eignisse in diesem heißen Monat rufen ein paar Eriumrungen
aus meiner Leipziger Studentenzeit wach in welcher em Göt
tinger und eine Sonnenfinstermß vorkommen Es war im
Wintersemester von l847 zu 1843 als an einem der letzten
Februartage ein Student ein spezieller Thüringer Landsmann
von mir in das Eolleg des Prof Albrecht eines der berühm
ten Göttinger Sieben trat und ohne weitere Einleitung den
auf dem Katheder stehenden und deutsches Privat und Lehn
recht vortragenden Professor unterbrechend in das Auditorium
mit erregter Stimme hiueiuries Kommilitonen Ludwig Phi
lipp ist verjagt der Thronsessel verbrannt die Republik in Pa
ris proklamirt Die Nachricht schlug bei der damaligen Erre
gung der Gemüther in Deutschland obwohl die Ereignisse an
der Seine Außergewöhnliches erwarten ließrn doch wie eine
Bombe ein Wir erhoben uns alle von unseren Sitzen Albrecht
aber sagte mit seiner vornehmen Ruhe und seinem norddeutschen
etwas nasalklingenden Tone Meine Herren das ist sehr inter
essant kleine Panse aber vergessen S e nicht wie ich
Ihnen eben sagte daß an der Spitze des deutschen Lehnrechts
der Satz marschirt Hand muß Hand wahren Und er dozirte
weiter über deutsches Privatrecht während an den Pfeilern des
deutschen Staatsrecktes jener Zeit schon der Sturm aus Süd
westen Deutschlands rüttelte und jene Bewegung begann die
ihn selbst den aus Götiiugen Verbannten Professor der es ge
wagt dem verfassungsbrüchigen König von Hannover entgegen
zutreten nach Frankfurt a M als Vertrauensmann der säch
sischen Regierung führte Die andere Erinneruug stammt aus
dem vorletzten Jahre meiner Studentenzeit dem Jabre 1851
in welchem bekanntlich im Juli eine totale So nensinsterniß
war Ich war Mitglied einer Burschenschaft d e damals mit
dem Korps der Sachsen in sehr gespanntem Verhältniß stand
das schon Anlaß zu vielen Mensuren gegeben An jcn m Tage
nun in den Nachmittagsstunden zwischen 2 4 Uhr saßen wir
in einem der Kaffeegärten an der Promenade als die Smmen
finsterniß eben ihren Anfang nahm das eigenthümliche grüne
Licht die Eide beleuchtete die Vögel scheu amflogen und
Tausende von schwarzgefärbten Gläsern nach de Sonne sich
richteten In diesem Augenblicke erschienen gefolgt von ihren



Eine sehr lange lebhaste Debatte veranlaßte der Befähigungs
nachweis Auf Antrag des Schreinermeisters Euler Bensberg
wurde beschlossen eine Denkschrift an den Fürsten Reichskanzler
um Einführung des Befähigungsnachweises für alle Gewerbe
W irichtvßzstzuQ sAo zZ E sÄim iIn der Schlußsitzung wurde über die Beil ragspfl ich t der
Nicht Junungsmeister zu den Junungskosten über die Ge
werbe und Jnnungskammern die Abzahlungsgeschäfte und
Wanderlager das Submissionswesen und die Bauspekulation
berathen und beschlossen In letzterer Beziehung wurde fol
gende Resolution angenommen 1 Die Arbeit darf nur ver
geben werden au den Unternehmer welcher die anerkannte
Fähigkeit besitzt den ausgeschriebenen Artikel auszuführen Der
Mindestfordnnde ist in der Regel auszuschließen 2 Zu Aus
schreibungen der Submissionen Prüfungen der Angebots sowie
zur Uebernahme der ausgeführten Arbeiten müssen Sachver
ständige hinzugezogen werden 3 Die Arbeiten sind möglichst
an Jnnungsmeister zu vergeben und sogenannte Unternehmer
die dem betreffenden Handwerk fernstehen von der Submission
auszuschließen 4 Der General Unternehmer ist unter allen
Umständen auszuschließen und jeder Theil der Arbeit nach dem
betreffenden Gewerbe für sich auszuschreiben 5 Der vorjähr
Erlaß des preußischen Ressort Ministers über Handhabung des
Submissionswesens wird als ein wesentlicher Fortschritt zum
Besseren begrüßt und dieser Erlaß verdient die allseitige Be
achtung der Kommunal und der übrigen deutschen Staatsbe
hörden 6 Bei engeren Submissionen ist dem Mindestfordern
den stets der Zuschlag zu ertheilen Emen weiteren Gegen
stand der Berathung bildete ein Antrag des Kaplan Cremer
Aachen Der Hondwerkertag wolle dahin streben daß für
die Lehrlinge an den Sonntag Nachmittagen em regelmäßiger
Gottesdienst mit katechetischer Unterweisung eingerichtet werde

u s w Baumeister Friedrich Halle a S u A beantragen
diesen Gegenstand von der Tagesordnung abzusetzen Außerdem
proteftirte Baumeister Friedrich daß auf dem Handwerkertage
ein Nicht Handwerker spreche Dieser Protest rief eine lebhafte
Unruhe hervor Da jedoch Kaplan Cremer von 10 Innungen
als Deputirter gewählt ist so mußte ihm zu seinem angekün
digten Referat das Wort gegeben werden

Tischlermeister Heiuze Hannover beantragte Die Berath
ung über diesen wichtigen Gegenstand angesichts der beschränkten
Zeit von der Tagesordnung abzusetzen dieselbe bis zum nächst
jährigen Hsndwerkertage zu verschieben nnd mit dem Referat
nur wirkliche Handwerksmeister zu betrauen Beifall Dieser
Antrag wurde nach kurzer Debatte einstimmig angenommen
Endlich wurde noch beschlossen Den Centralvorstand mit der
Ausarbeitung von gesetzlichen Bestimmungen zu betrauen wo
nach auch besonders technisch befähigte Handwerker zum ein
jährigen freiwilligen Militärdienst zuzulassen seien Die
Tagesordnung war danach erschöpft und wurde alsdann der
Handwerkertag geschloffen

Theater nnd Musik
Ein musikalischer Kongreß wird in lausender

Woche in Berlin tagen und aus allen Theilen Deutschlands
Vertreter der Ausübenden Tonkunst in die Reichshauptstadt
führen Anr 16 und 17 August findet die Delegir enverfamm
lung des Allg Deutschen Musiker Verbandes statt welcher un
ter der Leitung des Präsidenten Thadewaldt gegenwärtig 7000
deutsche Musiker zu seinen Mitgliedern zählt Am 18 und 19
August folgen die Delegirten Versammluugen der deutschen Peu
sionskaffe für Musiker und der Wittwen und Waisenkasse
welche bereits ein Vermögen von rund ein einhalb Millionen
Mark angesammelt haben und nun kapitalskräftig genug sind
um ihren Mitgliedern die Sorgen des Alters und etwaiger
Invalidität zu erleichtern Die Wichtigkeit der bevorstehenden
Verhandlungen dokumentirt sich am besten in den zahlreichen
Anmeldungen von Delegirten zunächst aus allen großen
Musikcentren Deutschlands

Der Cirens beklagt sich über die Konkurrenz der
Theater das ist zum mindesten originell Bundesrat

Korpshunden die Sachsen sämmtlich mit großen Stöcken und
brennenden Handlaternen während der Korps Wichsier mit ei
ner uralten Stalllaterne in welcher eine Uuschlittkerze glühte
den Beschluß machte Der Witz machte einen so gelungenen
Eindruck daß wir lachend den Korpsburschen applaudirten al
len Groll und alle Mensuren vergessend Frkf Ztg

sNamen von Biers orten Z In früherer Zeit braute
jede Stadt und jedes Dörfchen sein eigenes Bier Man be
gnügte sich nun nicht das Bier nach dem Orte zu benennen
von welchem es herstammte sondern der Volkswitz der Spott
auch ein gewisses stolzes Bewußtsein schufen ganz neue Namen
mit denen man die verschiedensten Biere benamste Diese be
rühmten Biernamen hat im vorigen Jahrhundert wie wir im
Bär lesen ein Volkspoet in folgenden Reimen zusammenge

stellt Leipzig sonst die Lindenstadt Rastrum in dem Keller hat
Halle kann mit Puff stolziren und dahin auch die Säuser führen
Witteuberg den Kuckuck zeigt Breslau ist zu Schöps geneigt
Halberstadt den Broihau braut Gardelegen Garlay schaut
Mord und Todtschlag braut Eislebe Goslar kann uns Gose
geben Kyritz Fried und Einigkeiten Braunschweig brauet
Mumm bei Zeiten Güstrau schenkt uns Knisenack Kolberg
trinkt uns zu das Black Keuterling Wettin uns schenket Rum
meldeuß an Ratzburg denket Delitzsch hält den Kuhschwanz
her Herford hat an Kamna Ehr Osnabrück kann Buse zeigen
Witte will in Kiel nicht schweigen Jena hat Dorfteufels
g nug Israel macht Lübeck klug Helmstedt muß Clapit aus
schenken Junker muß an Marburg denken Münster schenket
Roite ein Königslutter Duckestein Eckernsörder Caeabulle ist
nicht feil tür eine Nulle Brandenburg giebt alten Klaus
Wartenburg schenkt Bocksbart aus Zerbster Würze läßt sich
trinken Gera will in Angst versinken Wernigerode hat Lum
penbier Boizburg biet den Kerl zur Zier Drausseld Hasen
milch verkaufet Brockbuß nach dem Wullfack laufet Königs
berg hat Preufsing feil Pattensew braut Pohck mit Weil
Hadeler Säht den Kerl schließet wenn man in die Kehle schießet

Viu Hochstapler Vor der Ferienstrafkammer des
Landgerichts Plauen i Voi gtl wurde am Freitag die vor eini
gen Wochen behufs weiterer Beweiserhebung vertagte Haupt
verhandluug gegen den vormaligen Realschuldirektor Earl Chri
stian Ludwig Horche aus Kassel zu Ende geführt Horche ein
Mann der die theologischen und philosophischen Examina hin
ter sich hat war von 1874 bis 1379 interimistischer und von
da an bis zum Herbste 1882 ordentlicher Direktor an der Real
schule zu Leisnig Zu jener Zeit kam er wegen Unterschlagung
in Untersuchung und außer Stellung und nun beginnt seine
abschüssige Bahn, er wurde am 13 Mai 1883 vom Landgericht
München wegen mehrfacher Betrügereien zu 1 Jahr und sechs
Monaien Gefängniß verurtheilt eine Strafe die vom Land
gericht Leipzig am 24 Mai 1883 wegen Unterschlagung um 1
Jahr erhöht wurde Nachdem Horche diese Strafe bis zum
3 April 1886 in Bayern verbüßt hatte kam er noch im näm
lichen Monat schon wieder in Untersuchung und wurde am IS
Mai 1886 vom Landgericht Fürth wegen Betrugs zu 10 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Diese Strafe bat H b s zum
3l März d I in Amberg verbüßt und sich dann nach Rei
chenbach i V gewerdet wo er sich unter Vorspiegelung der
falschen Thatsache er sei reisender Versicherungsinspektor beim
Hoklier Knauk vom 1 bis 5 April ohne vorherige Bezahlung
Wohnung sowie Essen und Trinken zu verschaffen gewußt wie
er auch am 5 April bei dem Pfarrer Schlag in Mylau durch
Vorspiegelung der weiteren falschen Thatsache er sei ein kürz

Reichstng Landtag werden in nächster Session feierlichst auf
gefordert werden die idealen Interessen des Cirkus gegen das
bevorzugte Theater in Schutz zu nehmen Ein Fachorgan der
Spezialitäten Theater und Cirkus Gesellschaften Der Artist
bringt in seiner neuesten Nummer einen Leitartikel über diesen

Nothstand des Cirkus Es heißt da Ganz davon abgesehen
daß es sehr fraglich ist ob schlecht und holperig gespielte
Schauerstücke und von den kleinen Stadttheatern kann man
unmöglich Gutes erwarten oder die Vorführung equestrischer
und gymnastischer Spiele mehr als Bildungs und Erziehungs
mittel breiter Volksmassen zu betrachten sein dürsten wahren
die weisen Väter der betreffenden Städte in welchen im Winter
die Cirkus Vorstellungen verboten sehr wenig die Interessen
ihres Ortes wenn sie dem Theater die weiteste und unum
schränkteste Priorität dem Cirkus gegenüber einräumen Man
mag sagen was man will Der Schauspieler bleibt immer
wenige Ausnahmen abgerechnet die ja aber auch nur die Regel
bestätigen ein armer Teufel welcher wenig verdient also auch
wenig verzehren kann und den Kampf um s Dasein in seiner
vollen Härte empfindet während der Pekuniär bedeutend besser
gestellte Artist der Stadt in welcher er einkehrt Geld und
Verdienst bringt Der Schauspieler macht in seiner großen
Mehrheit Schulden und brennt dem Wirth durch während
der Artist oft und leider das Geld mit vollen Händen weg
wirft Fern sei von uns den Schauspielern ihre Misere zu
gönnen im Gegentheil wir wünschen den wahrhaften Künst
lern welche uns gegenüber oft den Mund so voll nehmen
bis sie nichts mehr zu Beißen haben wirklich vom Herzen ein
besseres Dasein und bedauern lebhaft die vielen Katastrophen
welche über unsere Kollegen von der andern Seite berein
brechen aber dringend bitten möchten wir auch daß die Be
vorzugung des Theaters vor dem Cirkus nunmehr bald auf
hört Der Schauspiel Direktor zahlt nur wenig Steuern
nimmt aber häufig die Hülfe des Stadtsäckels und oft im aus
giebigsten Maße in Anspruch seine Truppe bringt der Stadt
mehr Schaden als Nutzen während der Direktor eines Cirkus
enormes Platz und Armengeld zahlt und er und seine Artisten
Sattlern Schneidern Fouragelieferanten Zimmerleuten und
Vermiethern in Hülle und Fülle zu verdienen geben Wir
kennen Direktoren die den deutschen Bahnverwaltungen allein
jährlich bis zu 50000 Mark für Frachten zahlen eine Summe
die einen Schauspiel Direktor schwindlig machen kann denn so
viel nimmt er in einem ganzen Jahre nicht ein Uns
dünkt eine gewissenhafte und für das Wohl der Stadt besorgte
Verwaltung müßte so viel wie möglich bemüht sein einen Cir
eus heranzuziehen denn neben einer Garnison ist doch ein
Cireus die einzige Institution welche einem Orte absoluten
Nutzen bringt Im Oktober tritt der deutsche Reichstag wieder
zusammen Bei dieser obersten Instanz eines eonstitutionellen
Staates sowie bei dem hohen Bundesrath und dem preußischen
Landtag müssen wir mit Energie vorstellig werden daß von
der Regierung auf dem Verwaltungswege geeignete Maßnahmen
ergriffen werden damit die städtischen Behörden nicht mehr in
die Lage kommen können irgend einem Direktor die Vorstel
lungen im Winter zu verbieten

Noch ein neues Theater soll in Berlin errichtet
werden und zwar für den Westen Die Kunstgattung die in
diesem Institut Pflege finden soll wird verschieden angegeben
bald Oper bald das französische Lustspiel Das Grundstück für
das neue Unternehmen befindet sich am Lützow Ufer Ecke der
Dörnbergstraße Es hat bis vor Kurzem dem Kommerzienrath
Julius Heefe gehört und soll am Sonnabend in den Besitz eines
Konsortiums übergegangen sein an dessen Spitze ein bekannter
Unternehmer steht Gleichzeitig soll auf diesem Terrain zu dem
über vier Morgen schönsten Parkes gehören ein großer Con
eertfaal erbaut durch weitere Anlagen ein Vergnügungslokal
von der Art des Kopenhagener Tivoli geschaffen werden Die
Verhandlungen wegen des weiteren Ausbaues und ähnlicher
Arbeiten feieu bereits in vollstem Gange

Die erstmalige Aufführung des dreiaktigen
Schwankes Wespenstiche von Rolf Celler einem jungen
Dr med aus Leipzig am Schauspielhause zu Lauchstä dt am

lich erst aus Rußland ausgewiesener evangelischer Geistlicher
das Mitleid derart zu erregen verstanden hat daß ihn dieser
Herr gastlich aufnahm und ihm schließlich auch ein Darlehn
von 3 Mark gewährte Das Gericht vernrtheilte Horche we
gen Rückfallbetrugs in zwei Fällen unter theilweisem Aus
schluß mildernder Umstände zu einem Jahr und drei Monaten
Zuchthaus ISO Mark Geldstrafe eventuell zu noch weiteren
vier Wochen Zuchthaus sowie zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren

IDer falsche Schöffe j Folgender komischer Vorfall er
eignete sich dieser Tage in einem Schöffengerichtssaale des
Breslauer Amtsgerichts Ein ziemlich heruntergekommener
etwas nach Fusel duftender Mensch tritt vor Beginn der Sitzung
in den Gerichtssaal und präsentirt dem Gerichtsdiener eine Vor
ladung Was wünschen Sie fragt der Gerichtsdiener Ich
bin als Schöffe geladen lautet die Antwort Der Gerichts
diener sah sich den Mann von oben bis unten an und sagte
dann Wenn Sie Schöffe sind so treten Sie in jenes Zim
mer Der Mann gehorchte Ein zweiter Schöffe wartete
bereits und grüßte den Emtrelenden als Collegen Nun er
schien auch der Richter und forderte beide Herren auf im Ge
richtssaale Platz zu nehmen Kaum aber hatten sie sich gesetzt
so erschien abermals ein Mann mit einer Vorladung in der
Hand und erklär e dem Gerichtsdiener daß er als Schöffe ge
laden sei Der Gerichtdiener Prüfte die Vorladung sie
stimmte Aber drei Schöffen können doch nicht sein sagte
der Richter als der Diener den dritten Schöffen meldete End
lich faßte der Richter die zerlumpte Gestalt die mit großer
Würde auf dem Schöffrnftuhle thronte ins Auge und sagte
Bitte zeigen Sie mir Ihre Vorladung Ein Blick auf die

selbe dann rief der Richter zornig Was wollen Sie denn
hier Sie sind ja als Angeklagter geladen Marschiren Sie
auf die Anklagebank

sDas Grab Ovid sj soll endlich gefunden sein Bekannt
lich wurde der römische Dichter aus uicht ganz aufgeklärten
Gründen wahrscheinlich wegen Mitwissenschaft einer Liebes
affaire der ausschweifenden jüngeren Julia von Augustus nach
Tomi verbaunt wo er in höchster Verzweiflung und trotz
demüthigfter Bitten bis zu seinem Tode bleiben mußte Die
Lage dieses Tomi wurde bisher noch nicht genau ermittelt
verschiedene Orte in Bulgarien der Dobrudscha der Krim
mußten als Tomi herhalten Die in Teuffel s Literaturgeschichte
ausgesprochene Vermuthung daß das Dorf Andalkiöi beim
Badeort Kostendje Konstanza in der Dobrudscha das Grab
Ovid s enthalte ist durch ueuere Funde bestätigt worden
Cogalniceano will im Verein mit einem anderen rumänischen
Gelehrten den Grabstein Omd s an jenem Orte aufgefunden
haben Der bekannte Archäolog Urechia wurde telegraphisch
an Ort und Stelle berufen um die Lesung der stark beschädigten
Inschrift zu bestätigen

Viebeskr ankh eit Nein mein Herr ich glaube nicht
an Ihre Liebe Ach mein Fräulein Sie werden mich
zwingen mir das Leben zu nehmm Dann wird die Sektion
ergeben wie ich Sie geliebt habe

tEin schneidiger Stuhlrichter In dem ungarischen
Badeorte Stuben hat der Stuhirichter wie Pester Blätter
melden nachstehende Knudmachung anschlagen lassen Die Kur
gäste werden aufgefordert sich in deu Nachtstunden anständig
und ruhig zu bruehmen ansonsten ich sie abschieben lasse

12 August gestaltete sich zu einer höchst animirten und genuß
reichen Das zahlreich erschienene Publikum kargte nicht mit
seinem Applaus und ehM dadurch gleichermaßen Autor und
Darsteller Die Darstellung war eine sehr gute und brachte
alle Pointen des Stückes zu wirksamer Geltung und ist der
Jnseenirung des Direktor Wolf nur Lob zu spenden Wir sind
überzeugt daß das Stück seinen Weg über die deutschen Bühnen
machen wird und sicher auch überall eme beifällige Aufnahme
findet zF tgwBV zkoW ÄL 9 zHIn Wiener Blättern lesen wir Johann Strauß befiu
det sich gegenwärtig in Fraiuensbad wo er seine Operette

Simplieius fertigstellt Der Librettist derselben Herr Viktor
Lson hat sich zur Vollendung der Arbeit ebenfalls dahin be
geben

Drei Operetten und ein Text Die Fruchtbarkeit an
Operetten in diesem Jahr ist eine geradzu außerordentliche und
wenn eine Zusammenstellung die in einer Wiener Theater
Agentur in den letzten Tagen gemacht wurde richtig ist so
würden für die bevorstehende Saison nicht wenig r als
dreißig Operetten fix und fertig Hieran sind am meisten Wie
ner Musiker betheiligt Freilich hielt mit der Ergiebigkeit der
Componisten der Eifer der Librettisten nicht immer gleichen
Schritt In verschiedenen Wiener Theater Kanzleien wurde
dem Wiener Fremdenblatt zufolge unter einiger Heiterkeit in
den jüngsten Tagen der außerordentliche Fall verinerkt daß
drei grundverschiedene Compositionen ganz zufälligerweise auf
ein und dasselbe Buch verfielen Herr Walzel fand zuerst den
Text einer längst nicht mehr gegebenen alten Oper von Auber
I,a rsilis ä uu jcmv Einen Tag lang Königin und machte

daraus eine kölnische Oper für Jgnaz Brüll die im Münchener
Theater bereits gegeben wurde Denselben Text bearbeiteten
auch Held und Schier und Kremser schrieb die Musik zu der
nun Der Schlosserkönig betitelten Operette Das dritte Ge
wand dieser Königin für einen Tag lieferte die Herren Otto
Weiß und Osten die Musik ist diesmal von Forster

In New Iork wird am 2 November 1887 die Spiel
zeit der Metropolitan Opera 1887M ihren Anfang nehmen
Die Oberleitung ruht wiederum in den Händen des Herrn
Stanton Unter den mitwirkenden Künstlern sind folgende
Namen Frl Lilli Lehmann Frl Marianne Brandt Frau Aug
Seidl Kraus Frau Biro de Marion Frl Meißlinger u i w 5
Teuöre Herr Albert Niemauu aus Berlin Alvari aus Weimar
Kemlitz aus Hannover Baritone A Robinson aus Hamburg
Rudolf von Müde aus Weimar Bassisten E Fischer aus
Dresden Emblad aus Prag und Sänger aus New Uork

Provinz und Nachbarstaaten
Ehrenritter des Johauniter Ordeus Se Maj

der König haben allergnüdigst geruht A den Major z D
Max von Bonge zu Eisenach den Rittmeister a D Ernst
Freiherrn von Münchhausen auf Straußfurt bei Erfurt den
Fürstlich schwarzbnrg sondershansenschen Kammerherrn Paul
Freiherr von Rüxleben zu Sondershausen nach Prüfung der
selben durch das Kapitel und auf Vorschlag des Durchlauchtig
sten Herrenmeisters Prinzen Alhrecht von Preußen Königlicher
Hoheit zu Ehrenrittern des Johauniter Ordeus zu ernennen

Bestätigung Se Majestät der König haben Allerguä
digst geruht deu Stadtsekretär Sause zu Sangerhausen der von
der Stadtverordnetenversammlung zu Laugeusalza getroffenen
Wahl gemäß als besoldeten Bürgermeister Zweiten Bürger
meister dieser Stadt für die gesetzliche Amtsdauer von zwölf
Jahren zu bestätigen

Jena 16 August Durch eiueu Messerstich getöd
tet Am Sonntag geriethen in einer Gastwirthschaft mehrere
Gäste wegen geringfügiger Ursachen in Streit der bald zu
Thätlichkeiten ausartete Einer erhielt einen Messerstich in den
Hals der ihm die Pulsader durchschnitt Nach wenigen Se
kunden war er schon eine Leiche Auf Antrag der Staatsan
waltschaft sind 4 der Betheiligten verhaftet

Jena Die diesjährige General Versammlung
des gesammien Thüringer Waldvereins welche am 4
und 5 September in Oberweißbach stattfindet wird n A über
die Verwendung von 2832 Mk 60 Prozent des Kassenbetrags
welche für Bauten Wegeaulageu Bezeichnungen u s w dis
ponibel sind zu beschließen haben Da für diese Zwecke von
den Zweigvereinen 4715 Mk angesprochen sind so werden deren
Wünsche sich nur theilweife erfüllen lassen Erbeten werden
1000 Mark vom Verein Oberweißbach Zuschuß zu einem stei
nernen Thurm auf dem Kirchberge 16S Mark vom Verein
Rndolstadt zu einer Schntzhütte auf der Vreilipper Kuppe
2000 Mk von Gotha und Eisenach Schutzhaus auf dem Hör
selberge 400 Mk von Eisfeld Schalkau Hild burghameu zum
Bleßthurmbaufonds der Bau dieses Thurmes wird voraus
sichtlich 1890 erfolgen da bis dahin die projektirte Baustelle
von dem trigonometrischen Sigual eingenommen wird 2S0Mk
von Katzhütie Oelze Schutzhütte am Wurzelberg 900Mk von
den Vereinen Mellenbach Meuselbach und Kursdorf Zuschuß
zu einer bereits erbauten zwei Stockwerk hohen Schutz und
Aussichtshütte auf der Kursdorfer Kuppe Für wissenschaft
liche Zwecke sind 472 Mk 10 Prozent des Bestandes verwend
bar Erbeten werden 400 Mark zur Herausgabe eines zweiten
Heftes Beiträge zur Landes und Volkskunde des Thüringer
Waldes Ferner soll bei der Generalversammlung angeregt
werden die Mitglieder des Vereins denen doch nicht zum we
nigsten der zahlreichere Besuch des Thüriugerwaldes sowie die
Erschließung so mancher abgelegenen Ortschaften zu verdanken
ist dadurch gegen Prellereien durch allzu habgierige Wirthe zu
schützen daß sie ein kleines Abzeichen aus Nickel oder Silber
in Form eines Blattes oder einer Blume erhalten welches sicht
bar zu tragen wäre Hierdurch wird auch zugleich ermöglicht
werden daß Vereinsmitglieder auf ihren Wanderungen sich
gegenseitig kennen lernen

Sangerhausen 14 August Evangelischer Bund
Behufs Gründung eines Zweigvereins des Evangelischen
zur Wahrung der deutsch protestantischen Interessen wurde
heut Nachmittag im Schützenhause eine zahlreich besuchte Ver
sammlung abgehalten in welcher Gymnasiallehrer Bartsch in
einem längeren Vortrage nachwies daß aus dem Verhalten
der katholischen Kirche dem Protestantismus gegenüber letzte
rem Gefahr drohe nnd um diese abzuwenden sei der Evan
gelische Bund gegründet worden Fast sämmtliche der Anwe
senden erklärten sich durch Unterschrift bereit dem hier zu he
gründenden Zweigvereine beizutreten In den provisorischen
Vorstand wurden gewählt Gymnasiallehrer Bartsch Gymnasial
direktor Prof Dr Menge und Rittmeister Rothmaler

Ilmenau 13 August Der lustige Registrator auf Rei
sen Karl Helmerding hat jüngst die Ruine Panlimella besucht
und sich dabei ins Fremdenbuch mit folgender Bemerkung ein
geschrieben Eine Ruine ist ein Gegenstand der von dem Kri
tiker Zeitzahn theiiweife heruntergerissen immer noch Bewun
derung erregt Auch ich bin oft sehr oft heruntergerissen wor
den bezweifle aber daß ich augenblicklich noch bewundert
werde

Sonneberg 12 August Die deutsche Spielwaaren
Judustrie welche man kaun wohl sagen zu geradezu bei
spiellos billigen Preisen arbeitet hat neuerdings ihr Absatzgebiet
namentlich in Großbritannien in erfreulicher Weise erweix rt
Dafür geben u A die beziehentlichen Zahlen der Ausfuhr über
Bremen einen recht augenfälligen Beleg Während nämlich üher
Bremen im vorvergangenen Jahre für 339105 Mark b utiches
Spielzeug ausgeführt wurden stieg die Ausfuhr in di sem Ar
tikel im letzten Jahre auf 2081951 Mk Die letztere summe
beträgt also über das Sechsfache der ersteren



Zittau Ein Schwimmer ohne Beine Nicht ge
ringes Aufsehen erregte es dieser Tage Hierselbst in der Fluk
badeanstalt in der Neisse daß begleitet von einigen Unterossi
zieren der Garnison ein Wägelchen erschien worin ein Inva
lide dem beide Beine fehlten Platz genommen hatte Der In
valide ein übrigens sehr kräftiger Mann von stets bester Laune
schwamm alsbald munter in den kühlen Fluchen und verweilte
an 20 Minuten im Bade Der tüchtige Schwimmer ist ein
Herr v S der 1366 beide Beine verlor Herr v S war
in seiner Jugend ein noch vorzüglicherer Schwimmer Den
Plötzensee bei Berlin hatte Herr v S des Oesteren hin und
her durchschwömmen wozu er in seinem jetzigen Zustande die
Zeit von über einer Stunde braucht Noch vor zwei Jahren
gewann übrigens Herr v S in Kolberg eine Wett als
Schwimmer indem er bei 12 Grad Luft und 9 Grad Wasser
wärme bei hohem Seegang einen tüchtigen Schwimmer be
siegte indem er 37 Minuten im Wasser aushielt nachdem sein
Gegner die Wette drei Minuten früher aufgegeben

Bautzen 14 August Selbstmord Gestern Nachmit
tag gegen 1 Uhr kurz vor seiner Ablösung erschoß sich auf sei
nem Posten im Hofe des Schlosses Ortenburg ein Soldat der
1 Comp des 4 Jns Regts Nr 103 Namens Jäckel Er hatte
sich mit seinem Dlenstgewehr welches er jedenfalls mit Wasser
geladen erschossen Die Gründe des Selbstmordes sind un
bekannt

Brunndöbra bei Zwickau HundsWuth Ja der
Woche vor Pfingsten wurde Hierselbst der 6jshrige Sohn eines
Werkführers von einem kleinen Hunde in den Arm gebissen
Die Wunde wurde damals vom Ärzte zugenäht und bald ge
heilt der Hund jedoch getödtet und vergraben ohne daß aber
der Behörde Anzeige hiervon gemacht und eine bezirkstbier
ärztliche Untersuchung des Hundes veranlaßt worden wäre
Am vorigen Freitag ist nun das Kind erkrankt und der m
Rathe gezogene Arzt mußte leider den Ausbruch der Hunds
wuth feststellen Am Sonnabend hat der Bater sein unglück
liches Kind ins Kreiskrankenstift zu Zwickau gebracht woselbst
dasselbe noch an demselben Tage verstorben ist

Ellrich Eins nach dem Andern Vor wenigen
Wochen erst haben die städtischen Behörden die Einführung
einer Biersteuer beschlossen und jetzt schon wieder beglücken sie
uns mit neuen Steuerpläncn Es ist nämlich der Beschluß ge
faßt worden während zweier Monate doppelte Kommunalsteuer
zu erheben d h etwa 400 pCt Zuschlag zur Staatssteuer

Müchelu In den Ruhestand wird Herr Oberpfarrer
Puppendick mit künftigem 1 Oktober treten Derselbe im
Fahre 1812 geboren hat die hiesige Oberpredigerstelle seit 27
Jahren bekleidet nachdem er vorher als Lehrer an den Francke
schen Stiftungen dann als Hilfsprediger und dann 17 Jahre
lang als Diakonus in Lützett gewesen war Das
Königliche Konsistorium beabsichtigt mit dem bisher von ihm
innegehabten Amte die Superintendeutur der Ephorie Müchelu
zu verbinden

Wittenberg 13 August Aufruf Durch verschiedene
Zeitungen geht gegenwärtig ein Ausruf au die ehemaligen
Schüler des Gymnasiums zu Wittenberg zur Einsendung frei
williger Beiträge um dem neuen Gymnasium zur Emweiyungs
seier im Oktober d I ein Festgeschenk zu überreichen Zuerst
war wie wir hören an die Stistung eines Stipendiums bei
der Anstalt gedacht worden neuerdings aber hat man die Be
schaffung eines gemalten Fensters für die Aula des neuen Gym
nasiums in Aussicht genommen

Handel und Verkehr
Die Aktienmalzfabrik zu Eisleben gewährt ihren Ak

tionären für das abgelaufene Geschäftsjahr wie man nach hier
berichtet eine Dividende von 5 pCt

Die Städte Feuersozietät der Provinz Sachsen bei
welcher im Jahre 1878 für 338 Millionen Mark Gebäude ver
sichert wurden hatte am 1 Juli 1887 eine Jmmobiliarver
sicherungsfumme von 530 Millionen Mark und eine Mobiliar
Versicherungssumme von 75 Millionen Mark auszuweisen die
Gesammt Versichernngssumme war demnach auf 605 Millionen
Mark also in nicht ganz 10 Jahren auf nahezu das Doppelte
angewachsen

Aktienzuckerfabrik S chöppeustedt Wie wir erfahren
kommen pro 1886 87 nach Beschluß der Generalversammlung
35 pCt Dividende zur Vertheilung

Die Staatseisenbahnen Frankreichs besaßen am
Schlüsse des Jahres 1886 eine Gcsammtlänge von 2494 Kilom
einschl der 88 Km langen Strecke von Paris welche der Staat
von der Westbahn gepachtet hat um den Staatsbahn Personen
und Güterverkehr bis Paris durchzuführen Im Jahre 1887
sollen 124 Kilom Neubaustrecken dem Betriebe übergeben wer
den so daß das Staatsbahnnetz Frankreichs Ende 1887 zusam
men 2618 Kilom umfassen wird Das Gesammt Anlage
Erwerbs Kapital für die vorbezeichneten Bahnstrecken wird

Ende 1887 auf ungefähr 850,000,000 Fres stellen Nach
er Etats Veranschlagung betragen die Betriebseinnahmen

30,034,370 Fres die Beriebsausgaben 25,203,227 Fres der
Betriebsnberschuß 4,881,143 Frcs Daraus eraiebt sich daß
die Staatseisenbahnen das Budget der französischen Republik
mit einer Summe von 30 bis 35 Millionen Francs jährlich für
Verzinsung des Anlage Kapitals und Amortisation des Betriebs
materials belasten

Magdeburg 16 August ZuSerbericht Kornzucker
exel von 96 Pzt 22,30 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
21,00 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 13,30 Fest

GeK Raffinade jmit Faß 27,00 gem Melis 1 mit
Faß 25,50 Ruhig Wochenumsatz im Rohzncker
aeschäsi Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B
Hamburg Pr August 1267 bez pr September 12,57 s
Gd 12,60 Br pr Oktober Dezember 12,17 bez u Br
Januar März 12,30 Gd 12,37 V, Br Ruhig fest

Verschiedenes

Eine internationale Diebesbande ist in Altona
festgenommen worden An der Spitze dieser Gesellschaft
stand ein vielfach bestrafter Spitzbube Namens Prietsch
welcher ein schlaues Mittel anwendete sich zeitweilig ge
stohlener Gegenstäode zu entledigen Er verpackte dieselben
und sandte sie nach irgend einem entfernten Orte postlagernd
War die gesetzliche Lagerfrist um dann schrieb Prietsch an
das betreffende Postamt und bat die Gegenstände nach
irgend einem anderen Orte nachzusenden Diese Nach
sendung ist dann solange fortgesetzt worden bis die Luft
wieder rein jwar Verschiedene solcher Sendungen sind
der Krzz g nach während der Haft der Diebe zurück
gekommen und der Polizei überliefert worden

In England beschäftigt sich sogar das Haus der
Lords unter denen es doch gewiß viele große Hundebe
sitzer und Hundeliebhaber giebt mit der Frage des Schutzes
derMenschen gegen die wüthenden Hunde Das Haus
der Lords hatte kürzlich einen Ausschuß eingesetzt um
Vorschläge zur Bekämpfung der Hundswuth zu machen
In ihrem Berichte erklärt sich die Commission dafür daß
alle Hunde einen Maulkorb tragen müssen sobald an einem
Orte Fälle von Wuthkrankheit vorgekommen sind Jeder
Polizist soll das Recht haben herrenlos umherlaufende
Hunde zu tödten Endlich meinen die Lords das Pgsteur
sche System solle in England eingeführt werden sobald
dessen Wirksamkeit thatsächlich festgestellt ist

Telegraphische Nachrichten
Tirnowa 17 August Der Prinz Ferdinand welcher ge

stern früh von hier abstreifte ist Abends in Grabswa ange
kommen und von der Bevölkerung enthusiastisch empfangen
worden Die Minister Stoilow Stranskh Petrow und Tscho
makow begleiteten den Prinzen auf der Reise Die bisherigen
Regenten sind hier hier zurückgeblieben

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 19 August Vormittags 9 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr ArchidiakonuK
Pfanne

Eine noch 4,50 Metergute lang 0,85Meter breit daselbst ein neuer Federhand
wagen billig zu verkaufen

Berggaffe S pari
2 gut erhaltene Kinderwagen sehr billig

zu verkaufen Gr Ulrichstr SS i Lad
Eine perf Schneiderin empfiehlt

sich den geehrten Herrschaften
Frau

Friedrichstratze S Hinterhans I
Eine geübte Nameustickeriu sucht

Beschäftigung Neustadt S Part rechts

Bei hundert Mark Monatsgehalt
findet wirklich zuverlässige

SoedmamsvII
sofort Stellung

Brockenhotel
Für ein junges gebildetes Mädchen wird

zum 15 September oder 1 Oktober eine
Stelle in einer Familie gesucht in der sie
ohne Pension die Wirthschaft erlernen kann
am liebsten auf dem Lande Offerten unter

li postlagernd Blankenburg a H

Z

V

V

SS

2

D
Az

In meiner Eisenwaarenhandlung
verbunden mit Stabeisen I Trägern Werk
zeugen Haus und Küchengeräthen kann
ein junger Mann mit der nöthigen Schul
bildung als Lehrling eintreten Kost und
Logis im Hause

Rathenow
W Blnhm Steinstraße 31

Für unser Material Geschäft suchen
wir zum 1 Oktober er einen tüchtigen
jungen Mann der kürzlich seine Lehrzeit
beendete

Wernigerode den 15 August 1887
Grahu ck Co

Für ein bedeutendrs Emaillirwerk wird

ein tüchtiger

gesucht der die Branche genau kennen muß
Schriftliche Offert nebst Zeugniß Abschriften

nimmt Herr lkeiisl Magdebürg entgegen

Suche zum 1 Okt event auch früher
anderweitig Stellung als

Verwalter
Bin 24 Jahre alt 6 Jahre beim Fach au
größeren Gütern der Provinz Sachsen und
Thüringens und in letzter Stelle 2 Jahre
als Hofverwalter einer größeren Rüben
wirthschaft thätig noch in Stell u im Be
sitze sehr guter Zeugnisse Nähere Auskunft
über Tüchtigkeit und Leistungen ertheilt
mein jetziger Prinzipal Herr Amtmann
ZUVIIvr in Jlsenburg a H Gefl Offer
ten postlagernd SI 88 Ilsen
bnrg a H

L

S
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zu 60 und 110 Thlr zu vermiethen
Friedrichstratze SS part

2 Stub K K u Zubeh 1 Okt zu
verm Preis 280 Zwingerstraße 17 I

Herrschaftliche Beletage
heizb Zimmer nebst allem Zubehör Bade

tube in der Etage event Gartenbenutzung
zum 1 Oktober zu vermiethen

Wucherer u Schillerstr Ecke t

Oberglaucha 18
ist ein Laden mit Mohnuug billig zu
vermiethen

StviiKvl Bahuhofstratze 8

Wie sorge wir für die Zukunft unserer
heranwachsenden Töchter Antwort gratis
durch Direktor Töchter Bildnngs Jnstttnt Erfnrt

S junge Mädchen als Lehrlinge für
die Putzabtheilung und für den Verkauf

sucht E Greisfenberg
Ein Mädchen in gesetzten Jahren findet

zum 1 Oktober Stellung als Wärterin im
städtischen Siechenhause

Oberglaucha SÄ

M jlinMk GMMer
sucht zum 1 September cr anderweitig
Stellung Gute Zeugnisse Gefl Offerten
beliebe zu adressiren I VSS Hotel
Brühl Kirchberg i S

II N HI M MlMS 37

Neue Promenade 1 eine Etage
Branhausg S halbe Etage zu verm

Größere und kleinere
Werkstellen

Mühlgraben No IS mit oder ohne
Wohnung sofort oder später bezieh
bar zu vermiethen Näheres Älter
Markt 18

Blumenstratze 8
ist eine Herrschaft einger Wohnung
Sl Etage S Zimm Küche Balkon
Badeeinrichtnng c sofort oder
Oktober zu beziehen Näheres

Magdeburgerstraße 3
Herrschaftliche Wohnung von 8 Piecen

nebst Zubehör bisher von Hrn Geheimrath
Pott bewohnt ist per 1 Januar resp
April zu vermiethen Besichtigung zwischen
12 bis 2 Uhr Barfüßerstraße
Sanitätsrath Dr

jegücher Art empfiehlt
ltVlMM und versendet

LZ MagdeburgKatalog gegen Porto gratis

Oberglaucha 18
ist eine Wohnung für 110 Thaler im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen

O Bahnhofftraste 8
Wohn z 1 Okt z verm 4 Vereinsstr 11

Möbl Wohnung gesund n preis
werth Mühlgraben s 1 I r

Eine Wohnung zu verm Scharrngnsse 3
Fr Logis m Kost gr Ulrichstr 22a I

KM 8 kestsui snt
Donnerstag den 18 August

AbcMiedertaskl von
der Lickrrtastl Mute

MMeu Mch richten
Bon unseren Abonnenten uns zugehende eriennvar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser RndM

gratis Aufnahm
Verlobt Herr Bernh F anke mit Frl Ka

tharina Lemke Sangerhausea Bremen Herr
Maschinenbauer Q Jäckel mii Frank Amanda
Kuntze Leipzig HerrReg Cwil Supernumerar
H Müller mit Fränl Agathe Schäver Klein
Ottersleben Magdebura Herr Eisenbahn Betr
Sekr O Ranst mit Fräuk Elsbeth Hohnrodt
Braunschweig Magdeburg Herr Will Pape

mit Fräuk Friederike Sauerland Quedlinburg
Herr prakt Arzt Dr Manasse Rosenberg mit
Fräul Anna Gerson Berlin Schvnebeck Frhr
Emil Grote mit Frl Hedwig Haase Vacha Gr
Werther

Verehelicht Herr Eduard Hänel mit Frl
Mimmi Strack Herr Hemr Gold stein mit Frl
Margarethe Bernhardt Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Prof E
Rosenthal Jena Herrn I Bundschuh Mag
deburg Werder Herrn Karl Rane jnn Herrn
Gustav Martin Leipzig

Gestorben Herr Posamentier Fr Küntzel
Nanmburg a S, Frau Frirderike Richter
Wittenberg Herr Kausm H Knigge Nord

Hausen Herr Rentier Fr Bredow Herr Otto
Grotesendt Göttingen r Fleischer G Taeger
Magdeburg Hr Chr Hobohm Eisleben Hr

Gntsbes A Busch Bottmersdors
Für dm redaktionellen und Jnseratcntheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Hslle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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